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Checkliste Medikamente, Notfallausrüstung 

Erstellt von Ulrich Ludwig, VDST TL 2G, Tauchsportgemeinschaft 

Sankt Augustin – www.tsg-augustin.de. 

Ohne Gewährleistung auf Vollständigkeit und Haftung für gegebene Tipps und Abläufe. 

Ergänzungen und Rückfragen sowie Korrekturen gerne per E-Mail an presse@tsg-augustin.de. 

Weitergabe mit Hinweis auf den Verfasser und Verein erlaubt. – TSG Augustin 10/2018. 

 

Je nach Reiseziel, z.B. „exotische Tauchgebiete“ , kann es erforderlich werden, die Mitnahme von 

Medikamenten bzw. Hilfsmittel aufzustocken, um in einem Notfall die lange Strecke zu einer 

medizinischen Versorgung zu gewährleisten. 

Nachfolgend ist daher eine Vielzahl von Mittel/Hilfsmittel aufgeführt, die, je nach Infrastruktur,  

ins Reisegepäck gehört. Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollzähligkeit! 

Die Verabreichung einiger der aufgeführten Mittel ist med. Fachpersonal vorbehalten. 

Sollte in  den eigenen Reihen dafür keiner sein, so könnten evtl. andere qualifizierte Mitreisende dies tun. 

Dabei sind aber auch die Einfuhrbestimmungen des jeweiligen Reiseland zu beachten; d.gl. gilt für den 

Impfstatus. So kann es erforderlich sein, ärztl. Bescheinigungen in englischer Sprache für mitgebrachte 

Medikamente mitzuführen. 

Auch gehört eine Notfall-Liste mit Verbindungsdaten zum VDST, Versicherungen, Angehörige, 

Tauchreiseveranstalter etc. sowie ein Notfallumschlag mit Kopie Impfausweis, Blutgruppe, 

Unverträglichkeiten, Notfalladresse und z.B. 500€ bzw. 500US$ als „Notgroschen“ ins Reisegepäck. 

Beispiele dazu nach der nachfolgenden Checkliste. 

Im Falle eines Unfalls-/Tauchunfalls sollte man auf die Fragen, die die VDST-Hotline an einem richtet, 

vorbereitet sein. Auch dazu nachfolgend ein Beispiel. 

Alles hängt jedoch im Notfall davon ab, dass man zu Hilfeleistungsstellen Verbindung hat. Wenn mit dem 

Handy/Smartphone keine Verbindung möglich ist, hilft auf jeden Fall ein gemietetes Satelliten-Telefon mit 

dem man auch noch nach Verlassen des Schiffes nutzen kann. 

 

Inhalt Notfall-Umschlag 
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Inhalt der Notfall-Mappe

 

1. 24 Stunden VDST-Hotline  (Notfälle) 
Tel. 0049 – 69- 800 88 616 
 

2. VDST Gesch.-St.: Tel. 0049 – 69 - 9819 02 5    Fax  +49 69 9819 02 98  eMail: info@vdst.de 
VDST-Bundesärztin: 
VDST-Landesarzt: 
 

3. Auslandsreise-Krankenversicherung (Beispiel) Europa Versicherung AG 
Tel. 0049 – 221 – 5737 261  Fax. 0049 – 221 – 5737 382   eMail: svk2@europa.de 
 

4. Schiff-Operator……………….. 
Tel.:…………………… 
 

5. Veranstalter……………….. 
24 Std. Erreichbarkeit 
Tel.:………………………… 
 

6. Deutsche Botschaft in…………………. 
Tel.:……………………….. 
Notfalltelefon außerhalb der Dienstzeiten:  
 

7. Der deutsche Honorarkonsul in……………… 
Tel.:………………….. 
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8. International Maritime Bureau (IMB) , Piracy Reporting Centre ( PRC ) 
24 Hrs ANTI PIRACY HELPLINE: 0060-3 2031 0014  
 

9. ADAC Ambulanz Service für Notfallmeldungen 
Tel.: 0049-89 76 76 76  
 

10. Autoclub Europa (ACE)  
Tel.: 0049-711-530 34 35 36 
e-mail: info@ace.de  
 

11. Sicherheitseinrichtung an Bord der MY……………….. 
Funk, GPS, Echolot, Sauerstoff, Feuermelder, Feuerlöscher, Rettungswesten, Begleitboote 
Hauptschiff: 50 Liter O2-Fl, Sauerstoffkoffer Dhoni: Sauerstoffkoffer 
 

12. Druckkammern, wo 
Tel.:…………………………………… 
 

13. Krankenhaus, wo 
Tel.:………………………….. 

 
 
VDST-Ablaufschema Tauchunfall 
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sowie ggf. weitere Unterlagen für  
 
Erste Hilfe bei Verletzungen durch Meerestiere 
unter http://www.bionaut-online.de/PDF/BIONAUT_Gef_Meerestiere_ErsteHilfe.pdf  
 

HLW, AED etc. 

unter https://www.grc-org.de/downloads/Leitlinien-2015-Kompakt.pdf  

           https://leitlinien.dgk.org/files/2016_PLL_Reanimation_Netzseite.pdf  

           https://www.gtuem.org/files/319/072-001l-s2k-tauchunfall-2014-10.pdf  

 

Verbände anlegen etc. 

unter: 

https://www.smsv.ch/fileadmin/filesharing/600_Erste_Hilfe/610_Verhalten_im_Notfall/08_Wundversorg

ung_und_VerbA_nde_N2_11.pdf  

 

Handhabung des Wenoll-System 

unter http://www.wenoll-system.de/node/8  

 

Checkliste med. Ausrüstung 
 

Wundversorgung vorhanden besorgen 

Verbandspäckchen   

Mullbinden   

Pflaster   

Eleastische Binden,    

Klammern, Klebestreifen   

Wunddesinfektionsmittel   

   

äußerlich anzuwendende Mittel   

Sonnenschutzmittel   

Anti-Mückenmittel   

Anti-Allergie-Gel oder Salbe gegen Sonnenbrand, Insekten, Nesselungen   

Essig-Essens   

vorbeugende Ohrentropfenmischung (Mandelöl)   

Nasentrofen, geeignet für Taucher   

Ohrentropfen, geeignet für Taucher   

Augentropfen   

Schmerzsalbe gegen Verspannungen   

   

innerlich anzuwendende Mittel   

Magen-/Darmbeschwerden, geeignet für Taucher   

See-/Reisekrankheit, geeignet für Taucher (z.B. Ingwer-Präparate)   

Schmerz-/Fiebertabletten   

persönlich erforderlich Medikamente   

Breitspektrum-Antibiotikum   

evtl. Malaria-Prophylaxe   

Magnesium, Calcium   

   

http://www.bionaut-online.de/PDF/BIONAUT_Gef_Meerestiere_ErsteHilfe.pdf
https://www.grc-org.de/downloads/Leitlinien-2015-Kompakt.pdf
https://leitlinien.dgk.org/files/2016_PLL_Reanimation_Netzseite.pdf
https://www.gtuem.org/files/319/072-001l-s2k-tauchunfall-2014-10.pdf
https://www.smsv.ch/fileadmin/filesharing/600_Erste_Hilfe/610_Verhalten_im_Notfall/08_Wundversorgung_und_VerbA_nde_N2_11.pdf
https://www.smsv.ch/fileadmin/filesharing/600_Erste_Hilfe/610_Verhalten_im_Notfall/08_Wundversorgung_und_VerbA_nde_N2_11.pdf
http://www.wenoll-system.de/node/8
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sonstiges, Hilfsmittel   

Fieberthermometer   

Thermometer bis 100°C für Heißwassermethode   

Infusion (Volumenersatz) kompl./Staubinde   

Blutdruck-/Pulsmessgerät   

Finger-Oximeter   

Stethoskop   

Otoskop mit Ersatzaufsätze   

Augenlampe   

Beatmungsmaske Laedal   

Pinzetten, Schere, Beißblock   

Nahtmaterial/örtl. Betäubung   

Wenoll-System mit Druckminderer/Konstant-Flow und   

Adapter für die auf dem Tauchschiff vorh. 50 L-O
2
-Fl.-Ventil   

Ersatz-CO
2
-Absorber Wenoll   

schriftliche Unterlagen wie   

Notfallmappe mit allen wichtigen Tel.-Nr.,  5 Min. Neuro-Check DAN   

Broschüre/Bedienungsanleitung: HLW, Wenoll, Verbände anlegen,    

Verletzung durch Meerestiere, Broschüre „bionaut“   

Versicherungsunterlagen, Unfallmeldungen   

Bestätigung VDST Versicherungsschutz für Mitglieder   

Ab-/Anmeldezettel für die Tauchgänge   
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